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Dag immerwadrende Leben der Glanbigen
a1s denhdchienSroft imleiblichen Sterben

erwngen it dem feligfien Bepfpiele
bes Wepland

Hohgebohrnen Grafen und Hetn
SERRS

tmmljﬁ

Srenherens uni) auf Fiftengtein
Seeen der Hevviehafiten HRobrfiot, Favfiengiein, Friedland
und Kittlictreben, wic oud) auf Wernersdorf, Mevsoorf, TiHechen,
Bufchfau und Grunau 1, 20
Des .S?vm;ucb Dabund)en Orbens von Sannebrog Nitteen,

i olB thfelben

ben 7den es 1758 Sabres Abends um eiff Ubr nadh einer !jam Kranceit
unter anhaltenden @cbetb und Flehen Jhre tbeu:elie Seele dem Finften des Lebens ol
Glaubens empfoblen, und feligft entfcblaffen

und der crblagee Leidnam

ben 12 Bjusd.

it der Hodgrdil. Grufit su Robuftoct 6tanbe5mamg bengefest worden,

bey dev den 4 M

Dafellf gebaltenen @Scbad)tmﬁ Puedigt

s Begeigung 1hres tiefften %eplet}beé 1nd irer unterthanigen Devotion

Doy Hody- mcld)és@)mﬂtd)cn Herefdyaft
treuverpflichtefte im Weinberge des s HEren ju Robnftodk, Weenersdorf und Aledife dienende Arbeiter
George *mmb Gotttics Wolf, Philipp Gottfr. Senbold,
2 NCEIRT SR W= W WM KOS W= WS WM AN MWW

G %, gebenctt bey Heinvich Ehriffoph Meillesn,




I

o darf, Bey ungeftilitem Grdmen,
Der Jammer nody feitt Ende nehmen,
Sen Lepd und Schmery und Trauer hiaft ?
S0 ftagt der Tod nadh feinen Stdnden
‘5{, i b oBenn e mit feivien IWivge: Danden
L8 |l Y endlich nach dem Hochiten gueift ?
i O flcchtertiche Macht deg Fefndes !
o f Der doch wahrhaftig gang und gar,
i i Sdyon durdh den Sieg des Menfilens Freundes,
L { Den Sheiffen aberiounden wars
|

ki @rt fabrt ja fevt noch gu verderben
‘} lfein, ter fagts, daf Chrifien fevben 2
] Shr Glaube givt das nimmer 3u.

Qe Peld, des Todes Lleberminder
Bringt wavlich auch des Todes Kinder

®ang ofne Sterbent fine jur Rub.
Berbeift e hidst efn ewig Leben 5

Gr felbf das Leben, GOrtes Soln ?
Niche dermaleinft s evft zu geben :

TBee an ihn gliudt, dev hac e fhon. ;




3
@o weit evfivedt fich ®DOttes Qiebe !
Damit die TWelt nicht clend bliche,
‘Rommt fein Seliedter in die Welt
Gein Einiger, von ihm gedobren
Stivdt und if ieden unverlohren,
Der fich. an ifm mit Glouben Hale,
Ja felbft der Seinigen Crfalten
Crfdyiittevt feinen alljufehr.
Jf femand dev fein IWovt wivd Halter,
Dee fhmectt den: Tod audy nimmertnehr,

44

g[cb ift ung Denn vorm Stevben baige?
Nue denen deucht die Nache fo lange,

Die finfire Nache der Ewvigeeit
Die, obn an GOftes Heil ju glauben
Sufamme der IWelt ith Avgen bleibeir,

o Fluch und Jorn und Rache deant.
Die fo im DERRN von Hinnen fdeiden

Grfihreces weder Sarg nodh Grab
Sbr Uebergang 3u jenen Freudern,

RNimme Fhien bloff Die Hutten ab,

5

R’au 0if Deg Seilands. Worte {hroddsen?
aBas follt ibr Leben unterbrechen,

®as fdyon vow nun an ewig beift ?
Der Tod? ety ift die Mache genommetts
Sng Povodif g ENRISTO fomtnen

Kan nue cin aufgeldfter Geiff.
@in ewig Leben 3u evevben

it Gleifth und Biut uicht mebr gefchicke,
aBenn niche eint -atfo ftheinend Sterber,

Beym Cineritt wie dacgwifhen vk

6,
a‘io(bmcbv, audh wag wiv. Sterben nennen
@oll nicht auf fmmer bervfihen Ednner
guiet evlieat aud) diefee Feind
agenn nadh geendigten Gefcblebren,
speym Auferfichen dev Gerecbten,
Der Sieg im vollen Glang ecfibeint.
agag fthadet o8 Den Leib begraben ? :
ft ung der Staub nody immer fieh :
Such dicfer Refe wird aufgehaben,
Do vot der SAHUID noch Gbvig blicd,




T
9 wag fiiy Keaft fieat in demr Glauben !
Wer wollte diefen Troft fich vauben,

Dem fonft fein Tvoft Fein Doffen gleicht 2
Die Macht der Simde mag nur pochens
Deg Todes Stachel iff zerbrochen,

Der Pfuhl des Schiwefels felber teiche.
Soll deffen Liebe, dev gum Leben,

Yuch feines Sobnes niche verfhont
Ung nidit ves Soldes 1iberheben,

Womit nue fonft die Stmde lohnt ?

(24 8.

o feentich fale fein Chrift in Kuminer

Wenn ibn der furze Todtens Schlummer
Bur ldngft gewinfibten Rube bringt.

Rur ung die Sie guriicke laffers

WWird ¢f gu fibwer. fich bald u faffen
Wenn ung u viel auf einmal fincke

Bey wag fiie Lhrdnew vollen Wangen
Sieht man dev Seinen Abfchied am;

Daf lange Seit fein Teoff verfangen,
Kein Oel den Schmergen lindevn fan ?

[
@o weinft auds du in deinem Leyde
$Erhabnes Hau, das fonft die Greude
Die Lufi dev gangen Gegend bieh,
Seit dem der Tod, vor den nichts decFet
Die Macht, die fonff auch Helden fhreckef
Auch untee Dir fo offt erroied.
Noch nicht erhohlt von jenen Schauer
Der Didh gu nddfe fo tief gebeugt
Sichfi Du nunmehr da§ Deine Trauer
Mit diefern Fall aufd bdchfe feiat.

o 10,

.éebnd) Du leenft bey dielen Thrdnen

Didy an deg Hodbten Shiuf gerdhren
Der Glaube fdrde die Kraft davgu.

Boll Teoft erbebe Hery und Seele

Bon Deines Hodbergs Leichen « Hble
3u Deffers ungeffoveer Ruh

Jbe, die Jbe nody im Vater febet
Sein Segen mebre fich an Cudy,

Lind boffet mwenu Jhr Abfhicd gebet,
Sammt IHM ein ewig Dimmelveid.

I 8 2
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Farbkarte #13

Das immerwabrende Leben der Glanbiaen
0l Denbﬁd)ﬁeu?wﬁ imiciblicdhen Sterben

erwngen i dem feligfien Bepfpicle
bes Wepland

. Hodachohrnen Grafen und Heren
HERARG

i [?fr%!m

Srenhertnd s unb auf Fueften

Heven et Heceichofieen Tobiifiod, Fefienfiein, Friedland
wid KittliGtreben, wie audy auf Wernersdorf, Mevydorf, Tihechers,
Pufchfau und Grunau o6, 20

beg Konighich Dinifhen Ordens vou Sannebrog Ritteen,

ol al3 Diefelben

0es 1758 Sabres Abends um eiff Ubr nadh einer {)arten RKeancthei
unter anhaitenven Sebeth und Flehen Sore theuvefte Seele dem Fiivften bes Lebens voll
Glaubens empfoblen, und feligft entfchlaffen

wnd der erblagee Leidnam

pen 12 Bjusd. ¢

it der Hodhgedfl. Grufft 3u éﬁoﬁnftvcﬁ Standesmagig Bel)gefest worder,

bey dev den 4 May

pafelbft gebattenen Gedadeni - Veedige

31t Begeigung ihres tiefften %ﬂ)lepbeé 1und ifre unteethanigen Devotion

Dey $Hod)- Smd)és(sjtdﬂtd)cn Hervfthafft
treuverpflichtefte im Weinberae des $HCre ju Robnftod, Wernersdorf und Alcoife dienende Arbeiter
Geovge Pesord.  Gottlich Wolf, Dhitipp @nttft Geobnlb

eSS S E oSSRl VLTSS @S
FUUE R, gedencle bep Heinvich Chriffoph Dillesn,




	Das immerwährende Leben der Gläubigen als den höchsten Trost im leiblichen Sterben erwogen in dem seligsten Beyspiele des Weyland Hochgebohrnen Grafen und Herrn Herrn Hannß Heinrichs des Heil. Röm. Reichs Grafens von Hochberg Freyherrns zu und auf Fürstenstein ... als Dieselben den 7den Merz des 1758 Jahres ... nach einer harten Kranckheit ... seligst entschlaffen und ... den 12 Ejusd. ... zu Rohnstock Standesmäßig beygesetzt worden, bey der den 4 May daselbst gehaltenen Gedächtniß-Predigt zu Bezeigung ihre
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